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Politische Wochenrundschau.

Seit der württembergische Lanütag sich nach der geräuschvos
len Verabschiedung des Kirchengesetzes wieder vertagt hat , habKr
die Parteien mehr als bisher Zeit gefunden , den Aufmarsch für
die konrmenden Wahlen vorzubereiten . Fiir Württemberg kom¬
men voraussichtlich gleich dreierlei Wahlen auf einmal in Be¬
tracht : ganz bestimmt die Wahlen zum Reichstag und Landtag
die bei uns Leide eine gleiche Manoatsdauer haben und höchst
wahrscheinlich auch noch GemeinderatSwahleir . Bezüglich der
letzteren besteht freilich noch ein Zweifel insofern , als man zwar
«inen Abbau der Gemeinderatssitzc vorzunehmen entschlossen
aber noch unschlüssig ist, ob die Kosten von Neuwahlen nicht et¬
wa mehr ausmachen , als die durch den Mandatsabbau gewon¬
nene Ersparnis . Man könnte Liese Frage schließlich auch durch
eine mechanische Verringerung der Sitze lösen, was freilich eine
schlechte Lösung wäre . Die Zahl der Parreiversammlungen im
Lande nimmt von Woche zu Woche rasch zu. Die Rechte, be¬
stehend aus Bürgerpartei und Bauernbund , hat dabei den star¬
ken Lustzug der oppositionellen Haltung in ihren hosfnungs-
froh geblähten Segeln . Es ist immer angenehm , wenn man vor
den Wählern keinerlei Verantwortung für Regierungsmaßnah¬
men zu tragen hat , besonders nicht für Steuern uns gar mr
eine so fast unerträgliche Last von Steuern wie heutzutage.
Aber die andern bürgerlichen Parteien , voran das Zentrum , be¬
streiten der Rechten diesen Vorzug der Verantwortungslosigkeit,
namentlich mit Bezug auf die Reichsstenern , und berufen sich
ganz entschieden darauf , daß das große Notgesetz in Berlin un¬
ter vollster Mitwirkung der Deutschnationalen gemacht worden
ist und daß nur die drei württ . Abgeordneten Bazille , Körner
und Vogt im letzten Augenblick aus wahltaktischen Gründen und
im Gegensatz zu allen ihren Fraktionskollegen dagegen gestimmt
haben . Darum dürfte in nächster Zeit noch viel gestritten wer¬
den. Auch wir haben bekanntlich aus unserer Verwunderung
kein Hehl gemacht, daß im Landtag die Rechte am Kirchengesttz
bis zum Schluß positiv mitarbeitete und es erst in der Schluß-
abstimmung ablehnte , so Laß es nur mit Hilfe der Sozialdemo¬
kratie zustande kam, obgleich es gerade sür die Belange der bei¬
den christlichen Konfessionen von großer und wohltätiger Trag¬
weite ist.

Auch im Nachbarlande Bayern gibt es bald Landtagswah¬
len . Kurz vor Beginn des Hitlerprozeises ist der Staatskom¬
missar von Kahr samt dem General von Lossow zurückgetrelen.
Das ist im nationalen Sinne durchaus ;» begrüßen . Kahrs
Rolle war ausgespielt . Der Putsch vom 6. und 9. November hat
nicht nur Ludöndorff und Hitler , sondern auch ihm den politi¬
schen Boden unter den Füßen weggezogen . Die einst sc ver¬
heißungsvoll begonnene nationalsozialistische Bewegung ist jetzt
in Bayern in eine wüste Kulturkämpferei ausgeartet , an der
kein anständig denkender Mensch mehr eine Freude haben kann.
Es wird gut sein, wenn bei den Landtagswahlen das Ventil
stark gezogen wird , damit die Ueberspannung entweicht . Das
Verhältnis zwischen dem Reich und Bayern muß aber vorher
noch bester geklärt werden . Der Streit über die Reichswehr ist
beigelegt durch eine Vereinbarung , die zwar ein Kompromiß mit
allerhand Mängeln und Schwächen bildet , aber doch noch eine
große Genugtuung über die Beseitigung des Konflikts übrig
läßt.

Im Reichstag herrscht schon wieder Krisenluft . Seit dem
15. Februar ist das Ermächtigungsgesetz abgelaufen . Der Reichs¬
tag verfügt wieder über alle seine verfassungsmäßigen Rechte
und scheint nicht übel geneigt , eine Anzahl der Notverordnun¬
gen des Reichskabinetts wieder aufheben zu wollen , wogegen sich
die Regierung energisch verwahrt . Sie Lrohr sogar mit Auf¬
lösung . Sie wird im Reichstag auch kein neues Ermächti¬
gungsgesetz und keine Wahlrechtsreformvorlqge unterbreiten . Es
ist schon richtig , daß dieser Reichstag , der in der Regel einer
sogenannten Judenschule gleicht, sich in allen Steirersachen als
unfähig erwiesen hat und ganz und gar nicht berufen erscheint,
jetzt, wo die Wahlen vor der Tür stehen, dre schwierigsten und
verwickeltsten Punkte der Notverordnungen zum Gegenstand
einer wirklich fruchtbaren und aufbauenden Kritik zu machen.
Vielleicht kann das ein neuer Reichstag , der aber ganz anders
zusammengesetzt sein müßte als der jetzige. Das weiß jeder,
daß Steuern schwer getragen werden , vollends die jetzigen;
aber das wissen wir auch, daß das R ' ' ch Geld braucht und cs
nehmen muß , wo cs zu finden ist. Kein Mensch braucht sich
einzubilden , er sei bis jetzt glimpflich weggekommen , oder auf
andere hinzuweisen , die noch nicht genug erfaßt seien ; sie kommen
alle noch an die Reihe , hoffentlich auch die Auslandspraster und
-Schlemmer.

Die Pfalz ist jetzt von Separatisten frei . Die Sonderbünd-
lertruppen konnten von der armen gedrückten Bevölkerung doch
wobl nicht restlos totgeschlagen werden , wie es das landfremde
Gesindel verdient ; aber sie werden jetzt entwaffnet hinwegge¬
schafft. Dazu wünschen wir den wackeren Pfälzcrn von Herzen
Glück. Prestenachrchten wollen sogar wissen, daß Poincare
auch mit der Räumung des Ruhrgebiets einverstanden sei, doch
vermögen wir das aufs erstemal nicht zu glauben . Nus freut
vorerst schon die unumstößliche Tatsache , daß der französische
Franken jetzt seinen tiefsten Stand seit Menschengedenkcn er¬
reicht hat und nur noch den vierten Teil von seinem früheren
Wert aufweist . Unseres Herrgotts Mühlen mahlen langsam,
aber sicher. _ _

Deutschland.
München , 22. Febr . Der deutsch-völkische Offiziersbund

erläßt eine Kundgebung , in der er sich dagegen verwahrt , „daß
General Ludendorff vor ein Volksgericht gezerrt wird ". Es
heißt in der Kundgebung : „Da dieser Prozeß nun unwider¬
ruflich ist, bestehen wir Völkischen darauf , daß die ganze Vor¬
geschichte und alle Vorgänge des 8. und 9. November restlos
geklärt und die wirklich Schuldigen zur Verantwortung ge¬
zogen werden ."

Berlin , 22. Febr . Die Teutschuationalen lreantragen die
Anberaumung der Reichstagswahlen auf den 6. April.

Der vorläufige Reichshausbalt.
Berlin , 22. Febr . In der gestrigen Vollsitzung des Reichs¬

rats wurde der Gesetzentwurf über die Reichshaushaltsführung
und Rechnungslegung für das Rechnungsjahr 1922 bis 1923,
sowie der Gesetzentwurf über die vorläufige Regelung des
Reichshaushalts für das Renchuagsjahr '92 t genehmigt. Der
Notetal sieht einen Betriebskredit von 390 Millionen und einen
Anleihekredit von 500 Millionen Goldmark vor. Vom 1. April
ab wird eine eigene Reichsschuldenverwaltung gebildet. Au¬
ßerdem enthält der Notetat die Ermächtigung, den Botschafter-
Posten in der Türkei wieder zu besetzen. In Smyrna und in
Dublin sollen Generalkonsulate gebildet werden. Zum Präsi¬
denten des Reichsversicherungsamtes schlägt der Neichsoat den
Württemberg Ischen Ministerialdirektor Schäfer vor.

Beamtenkabinett auch in Mecklenburg?
Das Ergebnis der mecklenburgischen Landtagswahlen steht,

wenn auch noch 10 Ortschaften fehlen , nunmehr fest. Es sind
gewählt : 13 Deutsch -Völkische, 19 Deurschnationale , 5 Deutsche
Volkspartei , 1 Wirtschaftsbund , '2 Demokraten , 15 Sozialdemo¬
kraten und 9 Kommunisten . Landliste , Republikaner und Unab¬
hängige fallen aus . Das erg bt 61"Mandate für den neuen
dritten ordentlichen Landtag , der demnach drei Mitglieder we¬
niger als seine Vorgänger zählt . Wie sich die Konstituierung
der neuen Regierung gestalten wird , ist noch dunkel . Unter
Umständen kommt ein Beamtenkabinett in Frage.

Ausland.
Amiens , 22. Febr . Das Kriegsgericht verurteilte drei deut¬

sche Hauptleute in Abwesenheit, da sie 1914 angeblich das Schloß
des Herzogs von Guise geplündert haben, zu 20 Jahrerl Zucht¬
haus und 20 Jahren Aufenthaltsverbot.

Paris , 22. Febr . Eine offiziöse Meldung hebt hervor , daß
die Beschlüsse der Sachverständigen streng geheim gehalten
werden.

Zu Rotzbachs Verhaftung.
Wien , 22. Febr . Roßbach war in der Nacht zum 19. Fe¬

bruar auf der Straßenbahn von einem Kriminalbeamten er¬
kannt und verhaftet worden . Er batte seit einigen Tagen in
einem Wiener Hotel unter dem Namen Erwin Richter , Re¬
gisseur aus Graudenz , gewohnt , hatte auch einen Paß auf
Liesen Namen . Gegen Roßbach lag bei der Wiener Polizeidirek¬
tion ein Haftbefehl vom Volksgericht München wegen Teilnahme
am Hochverrat vor . Ferner war von der Staatsanwaltschaft
gegen Roßbach ein Steckbrief erlassen worden . Roßbach hatte
sich wegen Falschmeldung und Benützung eines falschen Reise¬
passes zu verantworten . Er gab an , er hätte nach dein miß¬
glückten November -Putsch sich noch einige Zeit in München und
daun längere Zeit in Salzburg anfg -yatten . Er habe sich unter
dem Namen Richter gemeldet , weil er wegen seiner „exponierten
Politischen Stellung " den österreichischen Behörden nur Unan¬
nehmlichkeiten bereitet hätte . Seinen Paß mit dem Namen
Richter will er von einem Freunde bekommen haben , dessen
Namen er nicht nennen will . Nach Wien wollte Roßbach zu
seiner Erholung ohne irgend welche politischen Zwecke gekom¬
men sein. Roßbach wurde zu einer !Mündigen Arreststrafe
verurteilt , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt ange¬
sehen wird . Roßbach wurde sofort wieder der Staatspolizei
zur Verfügung gestellt , die seine Abschiebung aus Oesterreich
veranlaßt hat.

Rur 16 Stimmen Mehrheit für Poincare.
Paris , 22. Febr . Poincare hat gestern im Senat in der

Frage der Wahlreform die Vertrauensfrage gestellt. Poincare
hat nur eine Mehrheit von 16 Stimmen erhalten . Mit 150 ge¬
gen 134 Stimmen wurde ihm das Vertrauen ausgesprochen . —
Der „Vorwärts " meldet aus Paris im Anschluß an die Senats¬
abstimmung : In parlamentarischen Kreisen will man wissen,
daß Poincare dem Präsidenten der Republik erklären wolle,
daß er mit einer so geringen Mehrheit nicht weiter regieren
könne und darum seinen Rücktritt anbiete . Man zweifle nicht
daran , daß Milleraud in diesem Falle das Rücktrittsgesuch an¬
nehmen wird . — Von anderer Seite ist diese Meldung bisher
nicht bestätigt worden.

Aus Stadt - Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Hoffnung.  q»
Wir hoffen immer . Und in allen Dingen ist's besser

hoffen als verzweifeln.  Denn wer kann das Mögliche
berechnen ? Goethe.

Es wird richtig sein, wenn wir sagen, daß es die Optimi¬
sten sind, die die Welt erneuern , daß alles , was an wirtschaftli¬
cher oder sozialer Reform überhaupt entsteht , geschaffen wird
von derjenigen Art Menschen , die nicht tot zu machen sind mit
ihrem 'Glauben an die Menschheit und an den Fortschritt.

Naumann.
Hoffnung auf Hoffnung geht zu Scheiter,
aber das Herz hofft immer weiter:
Wie sich Wog ' über Woge bricht,
aber das Meer erschöpft sich nicht.
Daß sich die Wogen senken und hoben,
das ist eben des Wkeeres Leben,
und daß cs hoffet von Tag zu Tag,
das ist des Herzens Wellen ' chlag.

Rückert
Neuenbürg , 23. Febr . Vom 1. März 1924 an gelten nur

die Monatskarten und Schülermonatskarten , vom 16. März 1924
auch die Wochenkarten bloß noch in Verbindung mit dem Licht¬
bild des Inhabers in den von der Eisenbahnverwaltrmz gelie¬
ferten Rahmen.

Neuenbürg , 23. Febr . (Eisenbuhmoertzeichen .) Die Ein¬
richtung , wonach dem weniger kaufkräftigen Publikum Gelegen¬
heit gegeben wird , für später auszufühcende Reisen das Fahr¬
geld im Voraus nach und nach anzusammeln , wird bis jetzt
wenig oder gar nicht beachtet. Zu diesem Zweck hat die Eisen-
bahnverwaltung Eisenbahnwertzeichen im Wert von 1, 2 und 5
Mark hergestellt , welche bis zum 31. Dezember d. Js . Gültig¬
keit haben und an jedem Fahrkartenschalter gelöst werden kön¬
nen . Die Wertzeichen , in Form der gewöhnlichen Fahrkarten,
werden jederzeit als Zahlungsmittel an allen Kassen der ganzen
deutschen Reichsbahn und von allen Ausgabestellen des Mittel¬
europäischen Reisebüros ohne Rücksicht darauf , wo sie ausgegc-
ben wurden , beim Lösen von Fahrkarten jeglicher Art und beini
Zahlen von Gepäckfracht angenommen . Der Verdienst ist wirk¬
lich klein. Das wenige Geld reicht kaum zum Unterhalt des
täglichen Lebens und jeder Pfennig muß wiederholt umge¬
dreht werden , bevor er ausgegeben wird . Aber diese Einrich¬
tung ist eine Sparkasse , weil die Wertzeichen das ganze Jahr,
vorerst bis 31. Dezember 1924, in Zahlung bei der Lösung der
Fahrkarten genommen werden . Dieser Vorteil sollte von jedem
einzelnen benützt werden , hauptsächlich für Schulfahrten , Ferien-
souderzüge , Jugendfahrten.

Neuenbürg , 22. Febr . (Der neue Spartrieb .) Unter dieser
Bezeichnung gibt das B . T . folgendes Stimmungsbild über den
Betrieb der Berliner Sparkasse : Wer die Räume der Sparkasse
der Stadt Berlin betritt , der sieht jetzt wieder eine der früheren
ähnliche „Kundschaft ". Das ist vielleicht das charakteristischste
an der nenerwachenden Spartätigkett : daß sie von denselben
Kreisen wie vor dem Kriege getragen wird . Angestellte , Be¬
amte , Arbeiter und Handwerker , der früher ? Mittelstand bil¬
den heute wie in früheren Jahren das Gros der Sparer , deren
Zahl jetzt von Woche zu Woche anschwillt und deren letzte Stei¬
gerung allein 25 Prozent beträgt . Ein ungewöhnlich großes
Maß von Vertrauen der Bevölkerung zur öffentlichen Sparkasse
drückt sich darin aus . Wer hat der Sparkasse dieses Vertrauen
wieder zugeführt ? In erster Linie natürlich die Stabilität un¬
seres Geldes . Dann aber auch eigene Maßnahmen , unter .denen
die wichtigste die Gewährleistung der Wertbständigkeit aller
Rentenmarkeinlagen bei vierwöchenrlicher Kündigungsfrist gel¬
ten kann . Selbst ängstliche Leute , die der Beständigkeit der
Rentenmark nicht trauen , können also trotzdem ihr Geld wieder
ganz sicher und ungefährdet durch Entwertung anlegen . Alle
Einlagen werden im Verhältnis zu früher hoch verzinst , sür
täglich abzuhebendes Geld mit 6 Prozent , für Geld mit vier¬
wöchentlicher Kündigungsfrist mit 9 Prozent . (Was hier von
Berlin gesagt wird , gilt im allgemeinen non allen Sparkassen
und ähnlichen soliden Kredit -Instituten . Schrift !.)

Neuenbürg , 22. Febr . Der Verkauf des städtischen f̂rüher
Seeger 'schen) Wohnhauses an der Wildbadcrstraße , wofür bei
der ersten Verkaufsverhandlung von Herrn Ernst Linde -
mann  12500 Mark geboten wurden , ist durch ein Nachgebot
desselben mit 14 200 Mark zum endgültigen Abschluß gekommen.

Neuenbürg , 23. Febr . Hartnäckig behauptet der Winter das
Feld . Gestern abend und in der Nacht trat nochmals Schnee¬
fall bei milder Temperatur ein , jedoch nur in geringen Mengen
im Tal , stärker dagegen auf Len Höhen . Der langandauernde
Winter setzt den Brennstoffvorräten bedeutend zu, viel lieber
würde man es begrüßen , wenn sich allmählich die Frühlings¬
lüste bemerkbar machten.

Neuenbürg , 21. Febr . Als Matthiastag ist der 24. Februar
für den Laudmaun ein bedeutender Wetterprophet , denn an die¬
sem Tage soll sich der Umschwung der Witterung vollziehen,
und zwar ohne Rücksicht darauf , ob es bis dahin kalt oder warm
gewesen ist. Jeder Landmaun kennt die alte Bauernregel:
Mattheis brichts Eis ; findt er keins, so macht er eins . Wenn
auch diese alte Wcttererfahrung nicht immer an das Datum
dieses Tages sich kettet, so ist Loch mit ziemlicher Sicherheit auf
die Gültigkeit dieser Wetterregel für die letzte Februarwoche
zu rechnen . Nun beginnt der Vorfrühling sich mit aller Miacht
allerorten zu regen . Die Knospen schwellen an allen Sträu-
chern und Bäumen , über die Felder leuchtet das junge Grün der
Wintersaat und aus den Ackerfurchen heraus tönt das erste Lied
der jungen Lerche. Langsam , aber unaufhaltsam tritt der neue
Lenz seinen Siegeszug durch die Lande an.

Herrenalb , 18. Febr . (Vaterländischer Abend .) Am Sonn¬
tag , 17. ds., hatte die Ortsgruppe Herrenalb des Wik i n g -
Bundes  E . V ., Landesverband Württemberg (Vaterländi¬
scher Volksbund ) die Einwohner Herrenalbs und Umgebung
zu einem Vaterländischen Abend eingelrden , der in dem mit
den alten schwarz-weiß -roten Reichsfarben geschmückten großen
Saal des Hotels Post als eindrucksvolle Gedenkfeier für d e ge¬
knechtete deutsche Pfalz sich reger Beteiligung seitens alle -, Kreise
der Stadt und Umgebung erfreute und in voller Harmonie ver¬
lief . Das Hauptverdienst fiel Herrn Schriftleiter Kncller-
Stuttgart zu, der in Inständiger , zündender Rede auf die Not
der Zeit und die Sünden unseres Volkes hinwies . Seine Worte,
die sich streng von jeglicher Parteipolitik freihielten , klangen in
d'e Mahnung aus , die nationale Volksgeineinschaft hochzuhalten
und die Wehrhaftigkeit Deutschlands zu erstreben . Musikalisch«
und deklamatorische Vorträge , sowie gemeinsamer Gesang vater¬
ländischer Lieder umrahmten den mit begeistertem Bestall auf¬
genommenen Vortrag , für den Forstassessor Sigle Herrn Knel-
ler den herzlichen Dank der Versammlung aussprach.

Apollo -Lichtspiele, Calmbach . 'Oer weltbekannte „Harry
Piel " wird in dem großartigen und bedeutenden Film „Unus
— Der Weg in die Welt " am heust gen Abend und morgen
Sonntag , den 24. Februar , meisterhaft in außerordentlichen Lei¬
stungen und einzigartigem glänzenden Spiel sich entfalten . An¬
schließend Lars noch ganz besonders darauf hingewiesen werden,
daß in diesem Film hervorragende und bedeutende Sehenswür¬
digkeiten und Bilder aus allen Gegenden und Großstädten mit
diesem großen Künstler mittels der Eisenbahn , Dampfschiff Uiüd
Luftballon cm unserem Auge vorüberziehen . Zum Schlüsse üie-



tet ein 2aktiges glänzendes Lustspiel „Teddy und die Gummi¬
schuhe" mit The « Steinbrecher in der Hauptrolle Gelegenheit
zur besten Aufheiterung aus den Alltags !orgen . Für gute Mu¬
sikbegleitung ist immer gesorgt . Ein kleiner Spaziergang zum
Besuch der Vorstellungen wird niemand gereuen und ohnedies
gestatten die mäßigen Preise fast jedermann die angenehme
Unterhaltung.

Vermischtes.
Vorzeitiges Ende einer Schülerrcise nach den afrikanischen

Wäldern . In der Nähe des Hauptbahnhofes München wurden
gestern von der Polizei zwei Mittelschüler aus Frankfurt a . M.
aufgegriffen . Sie waren bewaffnet mit einem Flobertgewehr
und Trommelrevolvern , Beide waren auf der Fahrt von
Frankfurt , wo sie ihren Eltern 900 Mark unrerschlagen hatten,
nach Kairo . Diese beiden Weltreisenden hatten die Absicht, in
den afrikanischen Wäldern Elefanten , Antilopen und Löwen zu
jagen.

Merkts euch. Ein Menschenleben auf dem Gewissen hat ein
junger Mann in Bocholt (Westfalen ), der dort im Scherz sei¬
nem Freunde , der sich setzen wollte , den Stuhl wegzog . Ter
etwa 20jährige Mann stürzte rücklings zu Boden und klagte
gleich über heftige Kopfschmerzen . Er konnte sich noch allein
nach Hause begeben , wo ein Arzt Gehirnerschütterung feststellte.
Am nächsten Morgen fand man den jungen Mann tot im Bett.

Eine Falschgelbfabrik ausgehoben . In den letzten Dezcni-
bertagen des vorigen Jahres tauchten Plötzlich in Detmold Nach¬
ahmungen des von der lippischen Landesbank herausgegebenen
wertbeständigen Notgeldes im Betrage von und 1 Mark auf,
ohne daß es trotz Aussetzung von staatlichen und privaten Be¬
lohnungen gelang , die Fälscher zu ermitteln . Nunmehr ist cs
Len Nachforschungen des Sonderdienstes der Landeskriminal¬
polizei gelungen , die Verbrecher zu ermitteln und zu verhaf¬
ten . Der Hauptschuldige ist ein zunger Lithograph namens
Klaus , der in der Werkstatt seines Vaters , eines Schneidermei¬
sters in Hiddesen bei Detmold , und mit dessen Unterstützung
die Falschstücke anfertigte und dann selbst oder durch sein ? El¬
tern in den Verkehr brachte . Dadurch , daß der Sohn und seine
Mutter kurz hintereinander in einem Bäckerladen ihre Fabrikate
absetzen wollten , die aber sofort als Falschstücke erkannt wurden,
lenkten sie den Verdacht auf sich Die zur Herstellung dienen¬
den Platten , das sonstige Material und etwa 80 Stücke halb¬
fertiger Geldscheine, die in neuer Auflage unter Weglassung der
in den ersten Fälschungen vorhandenen Druckfehler verbreitet
werden sollten , wurden in der Wohnung der Täter beschlag¬
nahmt.

Menschenschicksal. Unter den bei den: Zugabsturz von
Ludwigstadt tödlich Verunglückten ist auch ein Berliner . Dieser
Tote ist der Kaufmann Rudolf Zimmer aus Berlin -Neukölln.
Er ist der Bruder der bei dem Tiroler Lawinenunglück mit
ihrem Manne ums Leben gekommenen Frau Charlotte Wagner
aus Berlin -Tempelhof . Er war vor einigen Tagen nach Oetz-
thal gereist, um die inzwischen geborgene Leiche seiner Schwester
nach Berlin zu überführen und befand sich urit der Toten auf
der Heimfahrt in dem Unglückszuge . In Berlin auf dein Bahn¬
hofe warteten die Angehörigen auf ihn . Als er Zug nicht ein¬
traf , erkundigten sie sich nach der Ursache und mußten zu ihrem
Entsetzen erfahren , daß der Lebende und die Tote bei dem
Ludwigstadter Unglück verbrannt seien.

Schwere Unwetterkatastrophe in Spanien . Die spanische
Prov nz Alicante ist durch einen Wirüelstitt m schwer heimge 'ucht
worden . Ein Hochwasser überschwemmte gleichzeitig die Pro¬
vinz und erreichte die ersten Stockwerke der Häuser , von denen
viele bereits einstürzen . Die Ernte Et vollkommen vernichtet
Die Einwohner fliehen entsetzt vor dm immer stärker um sich
greifenden Ueberschwenmrung . In der Provinz Marcia stieg
der Fluß Segura infolge der anüauerirden Regengüsse sieben
Meter über den normalen Wasscrstand . Alan versucht , der be-
drohten Bevölkerung aus Cartagena Hilst zu bringen.

Poineare am Himmelstor.
Ein welthistorischer Augenblick wie Erzberger vor Mar¬

schall Fach ! Die Seele des Herrn Poiucare klopfte mit der knö¬
chernen Hand aus die Schristentasche von Saffian , die er in
einem Geschäft in der Nähe des Elysee in Paris teuer erworben,
er sagte hochfahrend , wie es für einen so hohen Herrn sich
ziemt:

„Petrus ! Du kennst mich aus allen Zeitungen der ganzen
Welt . Weißt du, wer ich bin ? Mein Name ist Poineare aus
Paris . Ich bin der verstorbene Vorsitzende des Ministerrats
von Frankreich und der Vorsitzende der alliierten und asso¬
ziierten Mächte des Weltkrieges . Darum laß mich schnell hin¬
ein , damit ich zur rechten Hand der Dreieinigkeit sitzen kann." .

Aber Sankt Petrus ließ den Schlüssel hängen und brummte
verdrossen in seinen Bart:

„Wir da oben über den Sternen halten keine Zeitungen
Aber wenn du der Vorsitzende des Weltkrieges bist, so bist du
daran schuld, daß Millionen , die noch nicht reif zum Sterben
waren , vorzeitig die Erde da drunten verlassen mußten ."

Dann faßte der Himmelspsörtner den gewaltigen Poineare
an der Hand und streifte den westen Aermsl des Totenhemdes
zurück, die Frage richtend : „Warum sieht deine Seele so schwarz
aus w 'e die Haut eines Senegalnegers ?"

„Ich bin der Gewinner des Weltkrieges, " prahlte Herr Po-
incare , „und ich habe ihn für Frankreich gewonnen ."

„Du hast Schaden genommen an deiner Seele , denn sie steht
ganz verbrannt aus ."

Hartnäckig bemerkte die Seele des französischen Minister¬
präsidenten : „Wer aus Erden lebt , muß kämpfen und siegen. Er
muß Hammer sein oder Amboß ."

„Hast du nur mit Männern gekämpft?" erwiderte St. Pe¬
trus scharf — und die Seele dnrchdreing lein Blick wie ein
Schwert . Aber lüge nicht , als wenn du von der Rednerbühnc
der Kammer in Paris sprächest ! Denn hier oben gilt nur die
Wahrheit und nicht Trug und Lug ."

Po ncare : „In einem großen Krieg werden nicht nur Män¬
ner getötet und verwundet . Auch die Frauen und Kinder müs¬
sen Not leiden und sterben . Cest la Guerre — das ist der
Krieg !"

Petrus : „Aber bester Freund , nachdem du den Frieden ge¬
schlossen hattest , hast Lu da nicht Hunderttau,ende von bewaff¬
neten Soldaten einmarschieren lassen in Städte mit Millionen
von Menschen , die Gott mit friedlicher Arbeit lobten ?"

„Ich sorgte für mein Vaterland ", warf Poincare zur Ent¬
schuldigung ein.

„Gut I Sorgtest du auch für dein Vaterland , als du Eltern
von Kindern rissest, als du Waisen aus ihren Asylen ver¬
triebst , als deine Soldaten den Kleinen die Milch nahmen und
auf den Boden schütteten , als rohe Soldaten schwache Frauen
und Mädchen schändeten , als tapfere Helden deiner Armee
kleine Knaben töteten , als Not und Elend in unzählige Fami¬
lien einkehrten ? Und tatest du nicht alles im tiefsten Frieden?
Wir kennen den wahren Sachverhalt . Nicht ans Pariser Zei¬
tungen , sondern aus dem Munde der 1000 und aber 1000 Un¬
mündigen , die du vorzeitig in den Himmel zu Gottes Engel ge¬
schickt hast , wissen wir die Wahrheit ."

Das Tor der Himmelsburg sprang auf , und im krystallenen
Licht der Seligkeit erschienen Mütter und Kinder . Noch bleich
und leidend sahen sie aus von den Schrecken und den Qualen,
die ihnen auf Erden Poincare und seine Scharen zugefügt hat¬

ten . Als sie ihren Peiniger vor dem Himmelstor erblickten,
schraken sie entsetzt zurück.

Der hl . Petrus aber sprach : „Weißt du als Präsident des
Allerchristlichsten Volkes nicht, daß der Sohn Gottes einst ge¬
sagt hat : Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen
nicht, denn für solche ist das Himmelreich?

Du siehst, wie sie vor dem Anblick deiner schwarzen Seele
zurückschreckenund sich vor dir fürchten . Ihnen gehört das
Himmelreich , und wo gehörst d u hin ?" —

Ein gewaltiger Wirbelsturm ergriff die Seele des berühm¬
ten Mannes , der unten auf Erden Vorsitzender des Minister¬
rats und Präsident der Siegerstaatsn gewesen. Und der Sturm
schleuderte die Seele hinab in das Reich 2er Finsternis . Unter
der Wohnung des Kindermördcrs Herodes wurde ihm ein
Stockwerk der Hölle eingeräumt , in dem kein Kinderlachen und
kein Frauengesang vernehmbar ist. Und er wurde von Seiner
Majestät dem Fürsten der Finsternis verurteilt , in alle Ewig¬
keit den Frieden von Versailles zu lesen und seine eigenen Re¬
den immer wieder zu halten , obwohl niemand ihm zuhört . Nicht
einmal der Teufel . Denn das war selbst dem Lügner von An¬
beginn und dem Vater der Lüge zu starker Tabak,

Handel und Verkehr.
Laupheim , 21. Febr.. (Vieh- und Schweinemarkt). Zufuhr Lü

Kälber und Boschen , 10 Kalbeln , 5 Kühe , I Ochse, I Mutterschwein,
ISO Saugschweine , 20 Läufer . Bsrkauft wurden l > Kälber und
Boschen um 85— 15S Mark , 4 Kalbeln um 250 - 400 Mark , 1 Mutier¬
schwein um >45 Mark , 132 Saugschweine um 15—25 Mark , 8 Läufer
um 24—8S Mark.

Allgäuer Butler » und Käfebörfe . An der Butter- und
KäsebSrse wurden notiert : Butter 1 68 M ., grüner Weichkäs 60 Pfg,
konsumreiser Weichkäs 80 Psg . auSgebeizter Rundkäs 1.10 - 1.20 Mk-,
konsumreifer Rundkäs 1.40 Mk.

Literarisches.
Die württ . Regimenter im Weltkrieg 1911 bis 1918. Her-

ausgegvben von General H. Flaischlen . Band 33 : Das württ.
Infanterie -Regiment Nr . 478 und seine Stammtrupven , Bri-
gade-Ersatz -Bataillone Nr . 51, 52, 53 und Ersatz -Jnsanterie-
Regiment Nr . 51, im Weltkrieg 1914—1918. Von Major d. R.
a. D - Graf und andern Führern der Truppe . Großoktav . 144
Seiten . Mit 58 Abbildungen , 15 Skizzen und 1 Uebersichtskarte.
In Halbleinen und 3farbiger Einbanddecke gebunden Mk , 3.—.
Chr . Besser A.-G ., Verlagsbuchhandlung , Stuttgart . — Die
Verfasser , treu bewährte Frontoffiziere , haben die Erinnerungen
an all die ruhmreichen Taten für fernere Zeiten festgehalten.
Kein Generasstabswerk wollten sie schassen, sondern ein Haus¬
buch für die Regimentsangchörigen und die Hinterbliebenen
eines solchen. Auch dieses Buch ist bsstimnit , ein Künder von
schwäbischer Tapferkeit und Treue zu sein, ein Denkmal für
Kameradschaft und Freundschaft.

Zu beziehen durch die C. Meeh '' che Buchhandlung in Neu¬
enbürg.

Neueste Nachrichten»
Heidenheim , 22. Febr. In der hiesigen Großindustrie ist die

54stünd 'ge Arbeitszeit zur Einführung gekommen.
München » 23. Febr. Das Geiamistaatswinisteriumhat ent¬

sprechend d>m Landtagsbesch uß die Vornahme der Neuwahlen zum
bayrischen Landtag auf den 6. April festgesetzt.

Speyer , 22. Febr. Bürgermeister Ehrenspeck und der Vorstand
des Finanzamtes , die von den Separatisten ausgewiesen worden waren,
sind zurückgelehrt und haben ihre Dienstgeschäite wieder ausgenommen.

Essen , 23. Febr. D >e Par ser Blätier haben behauptet, es sei
sestgesiell' , daß die Selbstkosten des Ruhrbergbaues trotz der Lasten
infolge der Micumverträge um 2.80 Ma k je Tonne unter dem Ber-
kauispreis lägen , die Deutschland auf Reparationskonto gutgeschrreben
würden . Die «e Behauptung bezeichnet die unterrrch ' ete stelle für ge
radezu absurd . Die Lage des Ruhrbcrgbaues , der am Ende seiner
Mittel stehe und unter den erdrückend -n Lasten und dem dadurch
verschuldeten Absotzmangel zusammenzubrecbcn drohe , sei verzweifelt.
Davon würden sich auch die Sachverständigen der Micum bei den
Verhandlungen , die am 25 , Februar über oiese Fiage stat finden
sollen , überzeugen und sich vor den wirklichen Zahl .n beugen wüsten.

Barmen 2s Febr. Nach einer ttlegraphischen Mitte,!, ng des
Reichsarbeitsministers wurde heute auch der Schiedsspruch in der Me¬
tallindustrie vom 23 . Januar für das Wuppertaler Metallgewerbe für
verbindlich erklärt.

Berti ", 23. Febr. Im Streik der Berliner Mühlenorbetter ist
ein Eingreifen des Wehrkreiskomandos lll erfolgt . In einer Streck-
versamm ung erschienen im Auftrag des Wehikreiskowmandos Kri-
minalbeav te, welche die Pap eie der Anwesenden einer Prillung
un ' erzogen und scblnßlich ein Mitglied des Betriebsrates der Berliner
Damplmühlen A.-G . verhafteten . Das Eingreifen stützt sich auf die
Verordnung vom 2b. Oltober 1823 gegen den Streik in lcbenSwichti-
gen Be :rieben.

Ber 'i », 22. Febr. Am 18. Februar haben zwischen der Inter¬
alliierten Rhei , iandkommiision und der Badischen Anilin - und Soda-
satrik in Ludwigshafen Verhandlungen statigesunden , welche die Ver¬
längerung des im November 1823 getroffenen provi »rischen Ab¬
kommens über die Lieferungen von Stickstoff zu Reparä ionszwecken
zum Gegenstand hatten . ES wurde ein neues Abkommen für die
nächsten drei Monaie abgeschlossen, das in den Grnndzügen mit den
früheren Vereinbarungen Überemst mutt , jedoch eine mäßige Verrin¬
gerung »er zu erfüllenden Reparatwns ieferungen vorsieht,

Berlin , 2 '. Febr. RcichsbankprSfldent Dr Schacht ist wieder in
Berlin eingetroffen . — Die d>uisck>nätiona >e Reichstagssrakiion bat im
Reichslag folgend «« Antrag gestellt : Der Reichstag wolle beschließen,
die dritte S -euernolverordnung wird aufgehoben . — Wie die „Berliner
Zeitung - erfährt , besteht n rgends Absicht einer Verzögerung der Reichs¬
lagswahlen über den gesetzlichen Termin hinaus . Es sei wekur im
Kabinett noch mit den Parteien über einen solchen Plan gesprochen
worden . — Tie Strafkammer in OelS , verunelte den Landacbeiier
Sbroron wegen Mordes zum Tode . Der Verurteilt « hatte aus seinen
Gutsherrn einen Mordanschlag verüb ' , ber dem ober nich' dieser , son¬
dern ein in einer Begleitung befindlicher Oberleutnant getötet wurde.
— Der Landwirt Willy Schriebe ! aus Cltestow war stinerzeit wegen
Batermords vom Schwurgericht in Frankfurt -Oder zum Tode verur¬
teilt worden . Er legte Revision ein . Das Reichsgericht gab darauf
hin die Angelegenheit zur erneuten Verhandlung wegen eines Irrtums
im Urteil an das Schwurgericht zurück, das nun die Mordfrage ver¬
neinte und Schriebe ! zu lebenslänglichem Zuwthaus verurteilte.

Eger , 23. Febr Im Bahnhof stürzte ein tschetdischekMilitär-
lugzeug ab. Der Militärflieger war sofort tot . Sonstige Personen
kamen nickt zu Schaden . Zwei Gleise d«S Bahnhofes waren 2
Stunden gesperrt.

Rom . 23. Febr. Gestern nachmittag wurden im Palais Chigi
vom Ministerpräsidenten Mussolini und dem südstavischen Gesandten
die Ratifikationsurkunden der am 27. Januar ds . Js . in Rom Unter¬
zeichneten Abkommen ausgetauicht.

Rom , 22. Febr. Die offizielle BesitzergreifungFiumes durch
Italien wird am 2. März erfolgen.

Pari *, 23. Febr. Havas meldet aus Koblenz, die Rbeinland
kommission habe den Belagerungszustand über den Kreis Pirmasens
bis zum 23. Februar verlängert . Sie babe gemäß der in dem Befehl
des Generals Degoutte ausgesprochenen Ansicht entschieden , daß kein
Grund vorhanden sei, den Belagerungszustand auf andere Orte aus¬
zudehnen.

Part *, 23. Februar. Infolge der vorgestrigen Abstimmung im
Senat haben die Mitglieder der Wahlrechtskowmission ihren Rücktritt
erklärt , mit Ausnahme eines Mitgliedes , das allein im Amte bleiben
wirk.

Paris , 22. Febr. Nach einer Meldung aus Brüssel sind dort
gestern mit einem Sonderzug 6>'0 Kinder aus Budapest angetommen,
die auf verschiedene Ortschaften des Kreises Antwerpen verteilt werden
sollen . Ein .Sonderzug des ungarischen Roten Kreuzes fährt übermorgen
eine Anzahl anderer ungarischer Kinder , die seit drei Monaten zur
Erholung in Belgieu weilten , nach der Heimat zurück.

Pari *, 22 Februar. Nach einer Havasmeldung aus Tokio sind
1? Personen , denen Plünderungen und Hausfriedensbruch in Häuser»
von J -panern und Ausländern in Regische und Aok chama nach dem
Erdbeben nachgewiesen worden sind, vor das Geschworenengericht ge-
stellt worden,

London , 22. Februar. Die Konferenz der Deleg'erten der Dock-
arbeiler hat beschlossen, die Annahme der für die Einigung vorge¬
sehenen Bedingungen vorzuschlagen und vertagte sich daraus auf Mon¬
tag . Inzwischen kehren di - Delegier ««» in ihre Bezirke zurück, um
den Arbeitern eine Darlegung der Gesamtlagc zu geben.

London , 22. Febr. Im Unterhaus lragtc ein Mitglied, ob die
Aufmerksamkeit des Präsidenten des Handelsamtes auf den Schaden
gelenkt worden sei, der den britischen Kauflemen daraus erwachse,
daß die deutsche Regierung ihr Verspiechen , den deutschen Exporteure«
die zwischen den Alliierien und den Dcuischen vereinbarte 26 Prozent ge
Abgabe zu erstatten , zuiückgezogen babe . Lunn erwiderte , Verhand¬
lungen seien mit der deutschen Regierung in dieser Frage im Gang «.
Die Regierung anerkenne vollauf die Wichtigkeit einer bäldigenden be¬
friedigenden Lösung.

Moskau , 22. Febr. Die österreichisch«Regierung hat soeben die
Sowjetregierung de jure anerkannt und wird sofort die diplomaiischcn
Beziehungen mit ihr aufnehmen.

Hohe Kosten beim Tausch von Grundstücke » .
Stuttgart , 22. Febr . Der Abg . Dr . Schermann (Ztr .) hat

folgende Kleine Anfrage gestellt : Ist dem Staatsminlsterium
bekannt , daß bei Tauschen von Grundstücken oder von Teilen
derselben , wie solche zum Zweck des wiUschastlichen Ausgleichs
bei der starken Parzellierung in Württemberg in vielen Fälle«
dringlich sind, nach dem heutigen Grunderwerbsgesetz , wenn sie
außerhalb der Flurbereinigung vorgenommen werden , unver¬
hältnismäßig hohe Kosten entstehen , die solche Tausche , die im
wirtschaftlichen Interesse liegen , unmöglich machen? Ist das
Staatsministerium bereit , im Sinne der früheren Bestimmun¬
gen des Reichsgesetzes, wonach bei Tauschgeschäften nur der
Wert eines Grundstücks zu Grunde gelegt wurde , oder nach
Maßgabe des allen württ . limsatzstenergesetzes , nach dem nur
die Differenz des Wertes der getauschten Grundstücke in Rech¬
nung kam, bei der Reichsregierung für eine Wänderung des
Grunderwerbsgesetzes einzutreten?

Württembergische Landwirtschaftskammer.
Der Vorstand der Württ . Landwirtschaftskammer hat m

einer am 19. Februar abgehaltenen Sitzung sehr eingehend die
Kreditbeschaffung für die Landwirtschaft besprochen . Die Land¬
wirtschaft benötigt langfristige Darlehen mit mäßigen ! Zins¬
fuß . Mit Len Rentenmarkkrediten wurde die württ . Landwirt¬
schaft sehr stiefmütterlich behandelt . Württemberg hat bis jetzt
9 Millionen Mark erhalten für Industrie und Landwirtschaft
zusammen , und davon wurde «der Landwirtschaft nur 1 Million
zugewiesen . Hätte sie von der Preutzenkaise , der der Verband
der landw . Genossenschaften angeschlossen ist, nicht noch weitcre
3 Millionen Mark erhallen , so wäre die Kreditnot noch größer
geworden . Der Landwirtschaft , die die Hauptbelastung der Ren-
tenbank zu tragen hat , müssen größere Kredite gewährt wer¬
den. Bei Gebäudebrandschaden gibt die Gebäudebrandvcrsiche-
rung Darlehen . Um das Kreditbedürsnis einigermaßen zu
befriedigen , wurde beschlossen, die Verhandlungen mit den ein¬
zelnen Banken weiterzuführen , von der Regierung eine bessere
Zuteilung ' der Rentenmarkkrediie und eine gerechtere Vertei¬
lung zwischen Industrie und Landwirtschaft zu verlangen , fer¬
ner Bürgschaft des Staates zu fordern ffir einen Kredit zu
Gunsten des Verbandes landw . Genoisewckiaften , kurzfristige
Wechselkredite nicht zu empfehlen und auf die Herabsetzung des
Zinsfußes bei landwirtschaftlichen Darlehen mitzuwirken . Be¬
züglich der Milchversorgung wurde das Ernährungsministerium
erneut und dringend um die sofortige Aushebung jeglicher Art
von öffentlicher Bewirtschaftung von Milch und Milcherzeug-
nissen ersucht . Die Belieferung der Städre mir Milch und
Milcherzeugnissen hat seit der Stabilisierung der Mark eine
Besserung erfahren , so daß von einem Notstand nicht mehr ge¬
sprochen werden kann . Die derzeitig starke Einfuhr von Milch
und Milcherzcugnissen , die den einschränkenden württ . Verfü¬
gungen nicht unterliegen , bedeuten für den württ . Erzeuger
für Verarbe .ter und Handel eine schwere, ungerechtfertigte Be¬
nachteiligung gegenüber dem Ausland . Nachdem in letzter Zeit
in Hessen die Bewirtschaftung vollständig aufgehoben wurde
und in Baden die Aufhebung unmittelbar bedorsteht , muß sie
auch in Württemberg möglich sein. Die in letzter Zeit statt-
gefundcne Freigabe des Verkehrs mit Milch in größeren Ge¬
meindebezirken hatte dort eine Verbesserung der Frischmilchan-
lieferung zur Folge , was als Erfolg der freien Wirtschaft an¬
zusehen ist. Kr Hagelversicherung wird den Landwirten die
Versicherung bei der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell-
schaft wieder empfohlen , nachdem die Prämiensätze herabgesetzt
worden sind, lieber die Zusammenlegung der Oberamtsbezirke
wurde folgender Antrag gefaßt : Die Landwirtschaftskammer
ersucht die Staatsregieruug , von einer Zusammenlegung von
Oberamtsbezirken ohne Befragung der Bezirke abzusehen . da
in «der Regel 1. die Ersparnis an Beamten sehr gering ist und
meistens durch die Aufwendungen der Bczirkseinwohner des
ausgeteilten Oberamts ausgewogen wird ; 2. die landwirtschaft¬
lichen Belange bei einer Zuteilung zu einer größeren Industrie¬
stadt im Bezirksrat und in der Amtsversammlung nicht mehr
genügend berücksichtigt wenden ; 3. die Zerreißung der landw.
Bezirksvereine , Genossenschaften u . der .ft . in finanzieller und
wirtschaftlicher Hinsicht zu großen Schwierigkeiten führt ; 4. die
bisherigen Oberamtsstädte durch die Wegverlegung der ver¬
schiedensten Aemter und Len dadurch bedingten Rückgang des
Verkehrs in gewerblicher , kultureller und steuerlicher Hinsicht
verlieren würden . Wo dagegen eine weit überwiegende Mehr¬
heft eines Bezirks eine Zusammenlegung wünscht oder ein¬
zelne Gemeinden eine Abrundung anstreben , sollte eine Zu¬
sammenlegung oder Grenzberichtigung ins Auge gefaßt werden.
Die Frühjahrshauptversammlnng der Wüctt . Landwirtschafts¬
kammer wird voraussichtlich Mitte April stattfinden . Mit den
vorbereitenden Arbeiten zum landwttti ' chaftlichen Hanptfest im
kommenden Herbst wurde begonnen . Bezüglich der landw . Be¬
rufsgenossenschaften soll dem ArbettSministerium gegenüber
eine Zusammenlegung nicht befürwortet werden , wenn dadurch
nicht wesentl che Ersparnisse erzielt werden . Gegen die von den
württ . Finanzämtern erhobenen steuerlichen Zuschläge für Son¬
derkultur wurde verschiedentlich mit Erfolg Stellung genom¬
men . Um nun diese Zuschläge auch bei der Schweine - und
Schafszucht zu beseitigen , wird die Kammer erneut beim Lan¬
desfinanzamt vorstellig werden.

Nach wie vor französische Srparatistenhilfe.
Neustadt a . H., 22. Febr . Die hier noch verbliebenen Se¬

paratisten haben erklärt : „Wir sammeln uns und kommen in 14
Tagen wieder ". — Der Bezirksdclegierte von Neustadt hat einer
Abordnung , die mit der Bitte vorstellig geworden war , dafür zu
sorgen , daß der Rest der Separatisten möglichst bald verschwinde,
damit Ruhe , Ordnung und Sicherheit wieder einkehrten , in
entrüstetem Tone erwidert , man solle ihn mit solchen unver¬
schämten Forderungen in Ruhe lassen. Es sind auch sonst in
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Es sind auch sonst in

anderen Gegenden der Pfalz und im übrigen Rheinland Anzei¬
chen vorhanden, die dafür sprechen, daß die Separatisten vonden Militärbefehlshabern , insbesondere von General de Metz,
noch nicht ganz aufgegeben worden sind. Tatsache ist auf jeden
Fall , daß in der Pfalz heute noch bewaffnete Separatisten un¬ter dem Schutz der französischen Behörden herumlaufen könnenund die Bevölkerung weiterhin belästigen.

Drakonische Strafmatznahmen in der Pfalz.
München, 22. Febr. lieber die Lage in der Pfalz schreibt die

„BayeriM Staatszeitung ", daß die Bevölkerung unter demlähmenden' Druck drakonischer Strafmaßnahmcn stehe, die die
Franzosen zum Schutze aller separatistischen Elemente aus Rachekür die Niederlage der Separatisten träfen. So würden in
Pirmasens die Bestimmungen des verschärften Belagerungszu¬standes außerordentlich streng, gehandhabt. Infolge der Ver
Haftung der städtischen Beamten in Pirmasens durch dm fran¬
zösische Kriminalpolizei sei cs noch nicht möglich, die Verwal¬tung wieder in Gang zu bringen . Bei den Repressalien wirkten
auch noch Separatisten mit, die den französischen Gendarmenund den Kriminalbeamten die zu verhärtenden Persönlichkeiten
Gezeichneten. Bei der Bevölkerung greife inimer mehr die Be¬
fürchtung um sich, daß durch die Repressalien der französischenBesatzung die loyale Durchführung der Vereinbarungen mit
dem Sonderausschuß der Rheinlandkommüsion unmöglich ge¬
macht werde. Es sei daher der dringendste Wunsch der Bevöl¬
kerung, daß der Sonderausschuß bald wieder in die Pfalz zu-^ rückkehre, um die loyale Durchführung der Vereinbarungen zu
überwachen.

Pirmasens , 22. Febr . Der Bezirksdelegierte von Pirma¬
sens ließ den Bürgermeister von Pirma,ens zu sich kommen und
beauftragte ihn, die bei dem Sturm auf das Bezirksarmsgebaude
verwandten Feuerwaffen einsammeln zu lassen. Der Bürger¬meister lehnte dies aber mit der Bemerkung ab, daß er keine
Schutzleute zur Verfügung Me , worauf der Delegierte vonihm eine .namentliche Liste der Beteiligten verlangte . Auch dies
lehnte der Bürgermeister ab. Daraufhin erklärte der Bezirks¬
delegierte er wisse, daß auch rechtsrheinische Nationalisten be¬
teiligt gewesen seien. Auf die Erklärung des Bürgermeisters,ihm sei hierüber nichts bekannt, entgegnete der Delegierte, er
brauche Beweise dafür, daß die Ermordung der Separatistenauf Befehl von Münchener und Heidelberger Nationalsozialisten
ausgeführt worden sei. „Verschaffen Sic mix diese Beweise"
sagte er zu dem Bürgermeister . An Hand von PhotographischenAufnahmen betonte der Delegierte, daß die „Boches" immer noch

^ so Verbrecher seien, wie sie es während des Krieges waren. Erwerde auf Grund dieser in Hunderten von Exemplaren vorlie¬
genden Photographien der Welt den Beweis dafür liefern.

Das Mel der französischen Propaganda ist durch die Aeutze-
rungen . des französischen Bezirksdelegierten in Pirmasens damitklargeletzt: 1. der Welt weiter vorzutänschen, daß rechtsrheinische
Nationalsozialisten die Urheber der Pirmasenser Bluttat ge¬
wesen sind, wofür jedoch nicht der geringste Beweis vorliegt
2. gleichzeitig eine neue Gegenpropaganda gegen Deutschland im
Anslanbe zu eröffnen, beides, um die Verantwortung der sra«
zösischen Behörden für die Ereignisse abzuwälzen und die in ge
wißen Pariser Kreisen unerwünschte Beruhigung der Pfalz »nid
die Wiederkehr geordneter Zustände hintanzuhaltcn.

Bestraftes Bekenntnis zum deutschen Vaterland.
Nach einer Meldung -des „Berliner Tageblattes " aus Dort¬mund hatten sich vor dem dortigen französischen Kriegsgerichtzwei Kanfleute aus Bochum wegen Beleidigung der Bcsatzungs-truppen zu verantworten . Sie hatten in einen» Schaufensterihrer Geschäfte ans Seide hergestelltes Notgeld der Stadt Bie

lcfeld ausgestellt, auf dem sich Inschrift und allegorische Figurenbefinden, die auf den Ruhrkampf Bezug nehmen und karikieren¬
den Charakter tragen . Beide Angeklagte wurden zu je 1000Goldmark Geldstrafe und der eine von ihnen als der in erster
Linie Verantwortliche noch zu einem Monat Gefängnis ver¬urteilt.
Ende des Belagerungszustandes am 1. März auch in Sachse«.

Berlin , 22. Febr . Nach einer Meldung des „Berliner Ta¬geblatts" aus Dresden soll der Belagerungszustand auch inSachsen am 1. März -aufgehoben werden, allerdings gegen ge¬
wisse Polizei! che Sicherungen. Der angekündigte Antrag der
Deutschnationalen auf Fortdauer des militärischen Ausnahme¬
zustandes ist dem Reichstag zug-og-angen und hat folgenden, Wortlaut : „Der Reichstag wolle beschließen, die Reichsregie-- rm »g zu ersuchen, mit dein Herrn Reichspräsidenten dahin in
Verbindung zu treten , daß der militär 'schc Ausnahmezustcuiü
zum Schlitze der Wahlen bei vollster Wahrung der Wahlfreiheitfür alle Parteien bis nach Zusarnmemritt des neuen Reichs¬
tages aufrechterhalten und erst dann über seine Fortdauer ent¬
schieden wird ."

Deutscher Reichstag.
Berlin , S2. Febr . Die heutige Sitzung des Reichstags, die

mit der Besprechung der Pfalzintervellationcn ausgefüllt istwurde eingeleitet durch Außenminister Dr . Strcscmann , der zu¬
nächst gegen die verschiedenen Angriffe der gestrigen Redner sich
verteidigt und dabei das Erscheinen eines Weißbuches ankündigtin dem die deutschen Schritte in öer Pfalz - und Rheinlandfrage
dargestellt werden. Er hebt besonders das Verhalten der fran¬
zösischen Regierung gegenüber den verschiedenen deutschen Be¬
schwerden hervor und sagte, daß die letzte deutsche Note in Pa¬ris dem deutschen Botschafter zurückgegeLen wurde. Die Bolks-
jrrstiz in der Pfalz müsse von -dem richtigen Gefühl beurteilt^ werden. Die deutsch-französischen Beziehungen seien nur herzu-stellen durch «4n loyales Verhältnis der Völker zueinander.
Materielle Opfer würden gebracht werden, wenn unsere ver¬tragl che Freiheit gewahrt bleibe. Der Kamps des deutfchen Vol¬
kes um seine Menschenrechte gehe weiter trotz des Starrsinns
in Paris , und wenn dabei Blut fließe, io »eien schuld daran
die geistigen Urheber der Rechtsbrüche. - - Der dcuisch-völtischeAbg. Henning gibt seiner lebhaften Erregung über die Schand¬
taten der Franzosen die vollen Zügel und fordert das eher»»«
Recht für das deutsche Volk, sich nrit «Kewaltmitteln zu befreien.Der fraktionslose Abgeordnete Ledebvur nimmt das französische
Volk gegen die Angriffe -der Rechten in Schutz und verspricht
sich von dem Frankensturz den Sturz Poincares . Der deutsch-
nationale Antrag auf Strafverfolgung der Separatisten gehtan den Rechtsausschuß. Die Geschäftsordnung wurde dahin
abgeändert, daß eine Anzweiflung der Beschlußfähigkeit des
Dauses nur unmittelbar vor einer Abstimmung zulässig ist unddurch namentliche Abstimmung darüber entschieden wird, was
nicht dem Sinne des Abgeordneten Eichhorn (Kommunist) ent¬spricht. der gleich daraus die Beschlußfähigkeitdes Hauses be-
Kveifelt. Dp Vorschläge des Ausschusses erfahren »nft 177 ge-gen 108 Stimmen eine Annahme. Der Abgeordnete Wulle be-

, ichwert sich über General von Seeckt und den Reichswehrmini-ver, die die Reichstagsbeschlüsse nicht genügend beachten. Es
wrrd dann auch ein deutschvölkischer Dringlichkeilsantrag ange¬nommen, der in diesem Sinne gehalten ist. Desgleichen wird
^ugenom»nen ^ ne Entschließung Warmuth (deutschnational)V Anbringung eines Gesetzentwurfes, wonach immunitierte
Â eordnete als Redakteure nicht verantwortlich zeichnen dür-

Antrag des Oberrcichsanwalts auf Genehmigung
G n»- ^ Verfolgung des deutschvölkiichenAbgeordneten von?,Wn Hochverrats wird angenommen, nachdem von
»vraese sichst danltn ersucht hat. Ein Antrag des Ausschusses,

auf Strafverfolgung kommunistischer Abgeordneter wird vertagt und die Sitzung erreichte damft ihr Ende.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

Nach dem Beschluß des Aeltestenrats bleibt der Samstag
dieser und der Montag nächster Woche sitzungsfrei. Am Diens¬tag beginnt die große politische Aussprache, die mit einer Rede
des Reichskanzlers Marx eingeleitet wird. Die Aussprache wird
anknüpfen an die Einbringung des vorläufigen Haushaltpla¬nes und cm die Abänderungs - beziehungsweise Aufhebungsan-
trägc zu Len Notverordnungen . Die gesamte innen- und außen¬
politische Aussprache wird Wohl die ganze Woche in AnspruchNehmen. Die Frage der Wahlreform wurde noch einmal im
Aeltestenrat besprochen. Es herrschte bei allen Partesin Ueber-
einstimmung darüber , daß die Wahlresorm nicht mehr vorn al¬ten Reichstag erledigt werden soll. Die Vertrete: der demokra¬
tischen Fraktion hatten sich allerdings im Aeltestenrat zu dieserFrage nicht mehr geäußert.
Neuer Strafantrag des Reichspräsidenten gegen Dr . Gantzer.

In der „München-Augsburger Abendzeitung" hat Dr . Gan-ßer, gegen den -der Reichspräsident die Beleidigungsklage erho¬
ben und dann dieser Tage nach Feststellung der Unrichtigkeit derGanßerschen Behauptungen zurückgezogen hatte, in einem offe¬
nen Brief an den Reichspräsidenten erneut den Vorwurf des
Landesverrats erhoben. Der , Reichspräsident hat deshalb gegen
Ganßer , -der seinen Wohnsitz in Berlin hat. bei der zuständigenBerliner Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen verleumderi¬
scher Beleidigung erhoben.

Eine Million Dollar für Versenkung der „Lusitania ".
Wie die „B . Z." erfährt , sind soeben von der deutsch-ameri¬

kanischen gemischten Kommission in Washington die Ansvrücheerledigt worden, die wegen der Versenkung der „Lusitania" von
amerikanischen Bürgern gegen das Deutsche Reich erhoben wor¬den waren. Die Entschädigungsforderungen, die für Todcs-
fälle, Gesundheitsschädigungenund Verlust an Eigentum gel¬
tend gemacht wurden, sind der Kommission insgesamt mit etwasmehr als 1 Million Dollar honoriert worden. Damit wurden
die erheblich weitergehenden Ansprüche auf ein erträgliches Maß
zurückgeführt. Die Frage der Rechtmäßigkcit oder Unrecht¬
mäßigkeit der Lusitania-Bersenknng hat , wie noch erinnerlichsein wird, die Kommission überhaupt nicht beschäftigt, da be¬
reits 1916 deutscherseitsdie Zusage erteilt worden war , für die
Versenkung der Lusitania angemessenen Ersatz zu leisten. Die
Kommission hatte sich deshalb lediglich mit der Berechnung und
der Höhe'der einzelnen Ansprüche zu befassen. Es ist im beider¬
seitigen Interesse zu begrüßen, daß die Lusitania-Angelegenheit,die seit Jahren wie eine dunkle Wolke über den Beziehungen
der beiden Länder schwebte, damit endgültig ihre Erledigung ge¬funden hat.

Herriots Ruhrbilanz.
Paris , 22. Febr . Der Führer der Radikalen, Herriot , be¬

schäftigt sich mit den Ziffern, die in der belgischen Kammer über
das Ergebnis der Ruhrbesetzung im Jahre 192.1 bekanntgcgeben
worden sind. Minister Jaspar habe einen Nettogewinn von
IVO Millionen Goldmark errechnet. Di? belgische Regierung
habe übrigens bei ihrer Berechnung 81 Millionen Goldmark,die 12 Jahre lang Len Vereinigten Staaten als Zahlung der
Besatzungskosten zu -gewähren sind, ansgelassen. Iiach den Be¬
rechnungen Jaspars stellt -der überschießende Gewinn 109 Milli¬
onen Goldmark dar . Dann bleiben also den Franzosen und Bel¬
giern 19 Millionen Goldmark übrig, in die sie sich teilen könn¬ten oder aber , diese Millionen fallen auf Grund der belgischen
Priorität ganz an Belgien, und Frankreich erhalte 0,0 Francs.
Das sei die Ruhrrechnung . Jaspar sehe demnach in der Rubr-
besetzung nichts anderes als ein Druckmittel. Wenn also nochein einziger Franzose übrig sei, der an die Theorie des pro¬duktiven Pfandes glaube, so könne er nur geisteskrank sein, und
zwar gefährlich geisteskrank.

Kein italienisch-französischer Ausgleich.
Die „Agenzia Stefani " teilt mit, daß die in einen» engli¬

schen Blatt veröffentlichte Nachricht, Mussolini habe irt einer
Unterredung mit dem französischen Botschafter Bar re re Vor¬
schläge klüglich einer freundschaftlichen Verständigung zwi¬
schen Italien und Frankreich und einer diplomatischen Zusam¬menarbeit der beiden Länder in der Mittelmeer - und der Re¬
parationsfrage gemacht, jeder Grundlage entbehrt.

Ruf nach einem englischen Pfalz -Kommissar.
London, 22. Febr . Der diplomatischeBerichterstatter des

kotiservativen„Daily Telegraph" schreibt, daß die Verhaftungen,die von den Besatzungsbehörüen in der Pfalz vorgenommen
worden seien, kaum mit anderen Gründen als Vergeltung und
Rachsucht erklärt werden könnten. Ein weiterer Grund zu Be
fürchtungen sei, daß in . letzter Zeit das wieder beliebte Geisel
Manöver mit besonderer Vorliebe gegen die Pfälzer angewcwdet werde, die ihren Gefühlen bei der von Elive veranstaltetenUntersuchung offenherzig Ausdruck gegeben hätten. Der Be¬
richterstatter erklärt , es sei die Frage dringend geworden, daßdie britische Regierung in der Pfalz einen direkten Kommissarbesitze.

Meiner Wünsche glühenden Brand . .
Meiner Wünsche glühenden Brand
Kann ich länger nicht verschweigen:
Wann , o wann, mein Psälzeriand,
Wirst du wieder mir zu eigen? -
Oftmals schau' ich deines Stromes
Sonnenbeglänzte Silberwellen
Und -die Türme Leines Domes
Mächtig sich gen Himmel stellen.
Und es regen sich im Innern
Schwach verhaltene Gedanken
Und ein zorniges Erinnern
An die Bubcntat der Franken.
Keirre-haßgeborene Lüge
Raunt mir eine Mordlogende,
Mclac's Name ist Genüge,
Mir zu zaubern Feuerbrände.
Auf des Heidelberger Schlosses
Trümmern schaut mein Auge freier:
Sprossen des Banüiteittrosses
Weilen neu am Rhein, in Speyer ! —
Pfälzer Freiheit, Pfälzer Sitten
Schreien wild nach ihrem Rechte;
Nicht mit Schmeicheln, nicht mit Tritten
Werden Pfälzer welsche Knechte! -
Grollend schau' ich meines Stromes,
Uns'res -deutschen Stromes Wellen
Und die Türme uns'res Domes
Trotzig sich gen Himmel stellen! —

auf den tätlich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährendvon allen Postanstalten, Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Burbach versteigert1) am Montag, dm3. MSrz ds.3s.. im Semeivdewald:
88 Ster buch., 6 Ster eich., 1 Ster forl., 9 Ster
birk. Scheiter, 82 Ster fort., 4 Ster gscht. Prügel.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei der Schöübronner
Mühle,-
2) am Dienstag, dev4. MSrz ds.3s.. vormittagsSShr.

ans dem Nathans daselbst:
228 taa«., 93 forl.. 29 lärch., von 1,66 Festm. ab¬
wärts, 12 Such., 132 eich. Bau- und Nutzholzftamme,
von 3,02 Festm. abwärts, darunter2 Hainbuchen.

Das Holz kann auf der Moosalbtalstraße Station Spiel-
berg-Schöllbronn(Fischweier) abgeführt werden. Waldhüter
Aximann zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Barbach, den 20. Februar 1924.
Der Gemeinderat:
Kunz,  Bürgermeister.

Ei feie,  Raischreiber.

8tNW -VnKei«elW.
Die Gemeinde Ittersbach versteigert am Donners¬

tag , den 28 . Februar 1824 aus ihrem Gemeindewald
nachfolgende Stangen:

208 Stück Bauftangen 1. «laste
74S „ „ 2. PO2 >S „ Hagftange«
225 „ Hopfenstange« 1.

70 ,. 2. es
S.

8S ,, „ 4
ISO Rtbstecke» 1.S7ü 2.
748 Bohnenstecke«.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus.
Ittersbach , den 22. Februar 1924.

Der Gemeinderat:
Kapp! er,  Bürgermeister.

Raischreiber:
Julius Huber.

Uekert rasck uncl billig
Ls O.

Ottenhausen.
Am Sonntag , den 24 . Februar 1S24

hält der

Radial,rrrvrreiii Ottenhausen
im „Rötzle" in Ottenhausen

TW-U»ttthaltW
ab, wozu Höst, einladet

der «usfchatz.
S. I-os

2V IVMIionen ßrenlenmsrk
bietet xlüvkllvlisi » llentauvro clie

LlasIliekeAlassenIotterie
ttöotikckxon'!»» im xünsllxsten balle1 Î Mion kenlenmark

Äekunz I . Klasse 7. lKLrr 1924.
l-ospreise: '/ » >/« »/, ' />
küc eine Klasse 3.— 6.— 12.— 24.— km.
ktlr alle Klassen 15.— 30.— 60.— 120.— km.

RNe I V/ürttemderxlsckei
V V > I V » I ^ UK , botlerie-llinnebmer

KüniZsdau, kostscbecklconto 8110, Ltuttxart.
secte» 3.
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Malzkaffee

Neuenbürg.
Heute Samstag

Karl
IVlar-is krit?
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»r rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

r«»»«»
»»
«»
«»»»«»
4»
44
44
44
44
44
44
44
44

Schömberg.

Hoctzseits-LinlaSung.
Wir laden Freunde und Bekannte zu unserer am
Sonntag , den 24. Februar 1924,

im Gasthaus zum „Ochsen-'
stattfindenden

Kochzeits -Ieier
freundlichst ein.

Richard Keppier,
Sohn des Friedrich Keppler, Limonade-Geschäft.

Marie Launhart,
Frankfurta. M.
Kirchgang 12 Uhr.

Bezirks-Konsumverein
Neuenbürg(Enz).

UM - Heute MW
hausgemachte Bratwürste

im Anker- «uv Stadtladeu.
Prima Fettbücklinge, Limbmger-KSse.

Heut« mittag eiutreffeud:
Warftwaren.

Dobel , den 22. Februar 1924.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
von nah und fern, für den erhebenden Gesang
des Licdeikranzes bei dem Heimgange unserer
lieben unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Schwägerin
Katharine König , all Obmanns Ww..
sagen herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

WchlMtie
im „Felsenkeller",

«mil Schäfer.

Buche«- u«h
Mtl-

Bnuchlz
für meine Detailgeschäfte
zu kaufe« gesucht.
Wilhelm Layher,

Eibensbach«Württbg.
Telefon Güglingen 20.

Rotensol.
Eine trächtige

hat zu verkaufen, auch suche
ich eine guterhaltene

Karl KuÜ, Schaffner.

vollständig betriebsfähig, wird
von Fachmann zu pachten
gesucht.

Angebote an die Enztäler-
Gescbäfisstelle erbeten.

Gummi-Mäntel
in allen Grötzen unS Karben

sind eingetroffen bei
^ossk Ssudsrtz , Xeueudürg,

Kein Laden! bei der Turnhalle . Kein Laden!

Achtung!
Heute Samstag und Sonntag

Nsrrv ? >« >"
i« de«

Apollo-Lichtspielen in
Calmbach!!!

Näheres stehe unter Stadt «ud Bezirk.

Schwann.

Sportvereine! Sportfreunde!
Jen neuen JuWll-Sliesei Marke Lkka

empfehle ich zu billigsten Preisen, ebenso meine

a - ,Mdl.-Arheiierstiefel. Borats-
><. Kousimou-eil und KiuderMesel.

Ernst Wacker , Schuhhandlung.

clschenfctHrpl'crn
lIsrüHjahrs -Zlusaabej.

alle Aenderungen enthaltend, soeben erschienen.
P/cis t .Lv ^ e.

C Meehffche Buchhandlung . Neuenbürg

Neuenbürg.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß

ich von nun ab ein reichhaltiges Lager in

Isuävirtsek. Lrreugmssen
führe und offeriere zu konkurrenzlosen Preisen alle Arten nur
erstklassige

Brotmehle und Futtermehle,
Hafer,Gerste.Mais.Maismehl,

Melasse, sowie Luzernehe«
und Stroh.

Bei Großbczug gebe bedeutende Brrgürrstiguuge » .

K. Wsitzhaupt,
eu gros, Laudespcvvukteu , ea detail,

Telefon 115.

MlIII!IllllIll!!Illll!IIUIllIll!!llllll!!lIlN!lIllN!!I1l!WWMW8 Pianos i
I Harmonium >
8 >n nsusr -̂ uswaki ! -
M Gur dsmeSbrts ^»driksl « ! W

SS  kauten Se ZttnstiZ bei :

18arl 8v!leU. kkorrdelm,>
W kisllo-Lsgek, llMurulllwsttsLe IS. U^ NInvlsrrtlmmsn unü Kspsrstursn . S
Wlllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll MllllW
Vandnudeln . . . . bei 5 Pfd. per Pfd. 27 L
Eierbandnudel« in Pak per Pfd 35 L
Erbsen» ganz und gesp. per Pfd. 26 L
Linsen . Per Pfd. 35 Z
Gries . Per Pfd. 22 A
Sago . : Per Pfd. 36 L
Obstkonfitüren, Pflaumen und Kirschen

1 Pfd.-Glas 1.16
Repsöl Ltr. 1.— «4L
Sefamöl Ltr 1.26
Eichorie „Franck" Pfund-Paket 22 L
Kernseife . . . . 200 Gr.-Stück 17 und 26 A
Perfil . Pak. 42 L
»Eenovis* Hühnerbackfuttermittel
Margarine und Eoeosfett, nur prima Marken,

empfiehltHsrl LlslsiL.r'slärsLirsolL.
RhetilW LreditdM, Riederlaffmig Herrnold.

22. Februar 1824.

IkMe Temlilde!
Verbindungsstücke, Bettvorlagen,
Diwandeckea, . . Tischdecken.

Ta-eteohons Xarl Schönsgss,
Pforzheim »Reuchliuschulpl.S. Fernruf 3409.

Go ' danleihe . . .
3"/, Dt . Rerchsanl.^o/o» »
ö°/. ,

Würit.
Staarsanle 'he .

4«/, W .Staatsanl.

5»/» Südd . Fest-
werrdank Odl . .

5°/« Badische
Kohlenanlerhe.

5«/, Neckar-
Goldanleihe . .

: DeutscheBanlAkt.
i Discomo-
r Command .Ant.
! Reichsbank Ant . .
^Rhein . Credit-

bank Alt . . . .
Würit . Vereins¬

bank Akt. . . .

Havag Akt. . . .
r>Nordd Lloyd Akt.
: « llg. Lokalb . Ak».

>>Elektr . Hochb. AIr.

Heutig Bonger Heurig . Voriger
Kurs Kurs Kurs Kurs
<2 <2 A.E .G . Akt. . . . 14 13.7
0.325 0,950 Bad . Anilin Akt. 23 ./.

6>/,
22-/«

0,45
0,125

0,450
0,125

Renz Akt. 6 ' /»
Buderus Akt. . .
Charlottenburger

23 '/, 22' /,

0,805 0.575 Wasser A ' t. . . 30 ' /. 30 ' /,
0,625 O.käO Daimler Mot . Akt.

Gaggenau
5,8 5,5

1,7 l,75
Ersen Akt. . . .

Germania
7-/« 6,5

Linoleum Akt. 18 17,9
11,25 11,8 Harp . Bergb . Akt. 84 >/, 9t

Hüll st Farow .Akt. 2l,»/s 19
2,5 2.5 JuNghr 'Ns Ak>. . >3 I ».6

Köln Rortw . Akt 13-/, 13°/,
15' /, 15,3

Kollmar
u. Fourdan Akt. 88 36l/.

13,3 13./.
4o ./>

Kört ngGebr Alt. 14,8 14 '/.
Laurolmne Akt. . 25 22' /«

42»/, Mag rus Alt . . . 3,8 3-/.
5,2

- Mansseld Akt. . . 1.5,1 14' /.
N .S .U. Ak,. . . . 7-/. 7./,

4' /. 4.9
Neckarwerke Akt. . " 7,2 6' /.
Jul . Sick el Akt. . 1l,9 11.25
Salzw .Heilbr .Akt 1, 8 106

43,1 41-/. S ' Uttq.ZnckerAIt 7 6,6
>» >/« 9 Würit . Elekir . Akt. 13,5 13
43 40 Z«»off
44 '/, 41 /, Waldhof Akt. . 16,6 15,1

SüliLN-
ZrüchlL

Linsen

Pfd. 36  ^
Grotze

Hellerliuse«

Pfd. 70 4-

Erbsen
gelbe, geschälte

Pi». 28
Bohnen

weiße Donaubohne

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

A- elLU'

Fr . Wagner z. „Krone'

Neuenbürgs
Ein starkes Lllllftt-

Wein.
unter 2 die Wahl, verkauft

Maurermeister Waidner.

Läoll Luäsrer,
^a - null Verrkaok « - kesokrLkt,

rtkucklslk -kesekäkt,
k̂ korrkisim,

?emmk btr . 806 , IVestlicke 107.

Lillrelus Lüde!»
^ « NLS kÜllNIvKtooKSV,

6 «ick- nur! LilksrrvLi'su,
klalill , kleickvi'

vercien ru cken bSvksleu krvisv»

Hottesdrenste
irr HkeuerrbLvg

Sonntag , den 24 . Februar,
«Sonntag Sexagesimii )

1« Uhr Pretigt (Matth . 5, IS - lS,
Lieb 47 :

Dekan Dr . Megerliu.
>/,2 Uhr Christenlehre »Töchter ) :

Siadtvikar Eisenhut.
Mittwoch , abends 8 Ukr Bibel¬

stunde in Wuldrennach:
Stadtv kar Eisenhut.

Mhoütch . Kolievötettir
in Meuerröti »7<r

Sonntag , den 24. Februar
7 Udr Frühgottesdienst.
8 Ubr Prek>iq1 und Amt:
>/,r Uhr Christenlehre uno Andacht.

Methodisten-Hememde
^B' - ^iaer E . Lang)

Sonntag vorm , w Ubr Predigt.
„ „ -/,I2 Uhr Sonn-

tagschule.
Mittwochabend 8 Uhr Bibelstunde.
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ZrüehlL

Linsen

Pfd . 36 ^
Große

Hellerlinse«

Pfd . 76^

Erbsen
gelbe , geschälte

M,28
Bohnen

weiße Donaubohne

Pfd.

Neuenbürg.

Morgen Sonntag
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bei
Fr . Wagner z. » Krone ".

Neuenbürgs
Ein ftarkes Mstt-

Lchmi « .
unter 2 die Wahl , verkauft

Maurermeister Waidner.

LckoU Luckerer.
Xn- vll<i V«rk»uks-NesodLkt,

rksllLlsril-kesekLrt^
k̂ forrtisim.

bemmk dir. 806. V/estlicke W7.
Lillrelus Iköde!,
xsor « Liüi-iodtoliKeir,

6 ol 6- uu 6 Lilksrvvurso,
klulia , kleiävi ' u«v.

vercien ru clen Iiöodsieir krvt »«»
LLx«k»»klt

H o t t e s d r e u jt e
in Meuenbüvg

Sonntag , den 24. Februar,
iSonnIag Sexagesimä)

t « Uhr Vretigt (Matth. 5, lS - lS,
Lieb 47 : ^Dekan Dr. Meqerlin. >

>/,2 Uhr Christenlehre>Töckter) : .
Siadtvikar Eisenhut. !

Mittwoch , abends 8 Udr Bibel- !
stunde in Wuldrennach:

Stadtv kar Eisenkut.

Mthoütch . Kokevölm !)
in Menenbtiv«

Sonntag , den 24. Februar
7 Ukr Frühgottesdienst,
g Udr Predigt und Amt:
>/,2  Uhr Christenlehre uno Andacht.

Weiht disten-chemeillde
^ " '-iaer E. Lang)

Sonntag vorm. W Uhr Predigt.
„ „ ./,l2 Uhr Sonn-

tagschule.
Mittwochabende Uhr Bibelstunde.
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^ - 3 " " SV ŝ , —̂ S « - <» <L

8 Z 8 « 1 ^ ^ .-0 *2 8^
^ - 2 . K8 -" o -8>

.Sr ^ ^ S 5» S -—,

8 3
.̂ . N . s - Zc8 - o ^ ; o 0

-Z -̂ S L , 3 -b ' -U ' -Z . "
8 ^ 087 : 2.

HZSLZZZL^
^ -o <s T - s » Z >>

2 . 3 3^
Fi
0  -0 : L --2 ^ 2 i» L 8-i8 cs !2 -

8 8

i -0 „ « -
2 « — 1̂ - 8 . 2 >»-« 8 - >Sc -. 8
"8 ^ 82cL « 8^  2 --̂ — 2.
—. <̂r S n> <» —;2̂ » »S S <-,

^ L - A u ? ^2S ' <̂ L ^ II!
s ' I ^ 2 ^ 33 ' ^ " ^

s s ^
§3 . » ^ 8K " c- iv

^ — 2 - 272 . » ^—. » - » - » l^-S F '--
§LZ - ^ Z ^ Z s - Z. 8 - - s ^ « L -s-- " » l^iA 2 —-k 8 -8 >-» 2 -n > 8
S 8 : 2 ^ ^ 3 - 8 - 82 6 -2, '» -« ^ ^ 2, ^ 2

«LA»  K - L - sL 8 Z » ^
8 - 6 ^ 8 ^ ZTZ . Z3 » " ^ 8"so 22 " !» ^ -- -8 » - s

8  u >- , -8 -22
«-» 5̂ - ^ (^ 'S *s ^ ^

3 ^ cs ^
_ -8-

" S 7̂ 2 - ^ Si ^ ^ " K
6 2 8 : 3 3 » 7̂ 8»

- « As-
«»' " S-

'6 V
<»

' «̂ 618 - L - « 3 Z - Z ' DWZiZ IS2 -13,^
Z ' s :« ' " L « ^ - x. » Z ^ ^ s ^ . Z

« Z 3 "- 2 ' 8 ^Z ^ - ^ 8 ^ «> 8 s -8 ? » ^ -̂ -5 -

-os -ZLZlKZ Z ^ 0 « --̂ 2lZ --LZ " - ^ ^ Z

cs
^ s ^ . !

ssrs ^ SBZLrs ^ L
'^ 32 ^ Z -v ^ 6s  2 -vv

2 . Ss ^r-

«->^ ^ s V «S <7̂ c>r
^ ^ ^ ^ es ' S ' >« ^ Ss

8 3 2 - « 8 . L -8>

>» 2 cs 8

« -«- <5>» s . 8
ZZU ^ Z2 » Z, - S °° LZZ.-b ^ 8 -- . 3 2 . ^ - . -L -_ _

8 « --
3 » —.^S >-« 8

' -2 . 3oS-8 8 8
8-2 ^ L̂ r -- L -A -̂ »72.
-2. Z7 -3 -» 2 - ^ l 8»
^3 ^ 1" » -» L > » »
- " -K3 -2 " I " 61H
8 <2 Fi «IS 8 S -K s-c8« - <N-- » !8co.

»Z . 83 » « - 3s --<» «-<- 8 I . x> « -xj- cl ^
cs § ,Fi —8; 8
L °ZKZ ^ 8 8Z . --
L -^ : ^ » - Z ' -

Z.

s ^ ^ «» " ' S
—̂ ^ ^ 2 6 s «

^ ' 88 » —
2 ^3 8  c >- 17̂ ^
Z. S -- > 3 8 2 — 0
- » 8 2

SiZ - Z » Z " Z3 > 8 8 - 0 ^LcS
«» s

Vs ^ ' >3 * —

ZÄ ' Z - RZ ' - Lo ^ Z ^ » - 's-

— S . ^ s "
^ - SZLZ.

s 8 2S -8 : 8
NZ,Z . Z . ^ 2 . » -Z S Z -S

« - Z2 » -0 12 O x,
cn " in

>»- 2 ? s - « » -»
^cs s -cs Z - _" - s - »2 - » --IN V »» IN <»

Fi

8 o --» s u>S .Z , « 1

^ s - 3 ZI K
7^ Z ^ Z -o N " » -'
- » KZ -2 Z § § - --

- LZ « 8 2 .-rs2 ^ s s ^ is
Os^ ^ cs V »-? <»
K — F - 8 Z K

0 - « . Z -- 7 « Z <

8 0 — ^ 2 ^.

. 8 S 2  K - .
- Lco K § 2- , K

- »- § 8 ^ ^ "-c >2 - S
„ZS « - 3 " A8 ŝ
L - ^ - Z - L ' oS'
" 8 Z ^
s 2 . Z7-

V « ' ^ ^ -s^
<v Q 2^ s » 2
^ § b̂ «^ K ^ ^
«K <»- 88 « '^ 773o '-
3 8 « » « <s - 8 » 0
Z 3 .^8Ais " 2 8 -3 .^
—, » <» 2 2 - 0 -- —.S ^ :
^s >» -̂ ,A2 § <» Z - "

-- ZS^

8 -ZS ^ Z 7 .-Z 8 2 » ^ » -» 8
„ L ' 3 - " «<cs 8ll, » Lsn > 2 — 7!, § ^ 3»
8 L ^ ,3 LZ 3 " -0  3 » o ^ sL L " „ 8 ^

^Z ^ <̂ >vS <» » ^ .-s ' s M

E - LK » 8 ^ - 8 ^ . Z ' " ° K § » » 8 ^ Z
Z 2 » ^ - « ZL ^ ZFZ » ^ .

°<AZ8 -« « 2 ^ » " ZS - ^ ZZZo -o ^s . !̂ - - . >88 " « : s - „ » - « —»

-p - 3 ^ « cZ 8
6Ä >S -Z,3

FiS 2 "" b^

: 3- 127)- - ^ ^
'' -A s ^ s'

2, -2 ^ ^» ^ v « *^2  ^

Z2 » 85 " Z .V S ~ .
6 2 . ^ » 8 S^

s - 23 ° " °- 8 « 3 » 2̂.
8 -LS -- - 0 8 : 8 8 . IN-8 :^ cs: -V " -V «
" L Z7 ^ -^ 2  Si 2 618

8  Z ^ ,s 3 » ' S3' AS rs « «-»V ^ s « Q
1̂ 0 VS 2 .«

^ ^ Z '
^ ^ ^ « ' s'
—«̂ , 0  ^
-« -; - " Kcs

^ ^ 3 2 . ^
A » L ^ 2 -H. " 2 2 . 8- "3 ' « *^ 3

» 2  3 Z.

« lA V 5x2 ,— ^ «-t s
k̂ s ^ « ' cs2s

2 . s S «>»
v -s r-

Z . tz ° K ? L
s ^ xz Vs  2 ^«» v ? 7ssr <» ^ s"

IS

<S S Ŝ - D^
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Stuttgart , 22
kostet 1 Pfund Ham
S5- M Pfg . Die
verändert.

Stuttgart , 22.
Wirtschaft von G.
tzer v. Js . von de:
der Kommunisten
Kurierdienst einger
rial . Vor der Stri
zu verantworten
ordnung vom 26.
Redakteur der Süd!
Mechaniker Otto
ledige Schlosser CI
Hilfsarbeiter Leov
Alfred Grötzinger

Friedrichshafen
Stadtschuliheiß Schi
Hinweis ans 'die Ui
erklärungen vor den
die Zusage erhalten
sendung der Steuer-
klärungen entgegenz
werden nun vorerst
schieht.

Tettnang , 22.
dem H .'schen Famili
nahmsweise einmal
Tochter und einem
verprügelt wurde,
jetzt die Frau zu 30
urteilt . Die noch
geeicht abgeurteilt.

Üntersontheim
wesen des Bauern
Feuer. Wohnhaus
konnte gerettet wer
vernichtet. Der Bes
Fuß . Es wird Brai

Pforzheim , 22.
geteilt : Der Schlich
fpruch gefällt , der
Industrie enthält,
zeit , hat der Schüft
Stundenwoche ausg
erste Ueberstunde ist
auf 15 Prozent fest
3 und 6 Tagen betr
bestehen. Die Part
Stellungnahme , die

Pforzheim , 21.
Vaterland ; das mW
Arthur Gerist ersah
Gebefreudigkeit sei"
Der ehemalige Ka
Werkverwalters a.
eine Reise ins Ausl
deutschen Wagemut
heit des Flugwesens
„Zenith " erzielt hat
Veranstaltung getrr
Unterstützung zu ei
Publikums au dem
und zeigte sich durck
20 000 Personen ).
Auslandsreise gewe
der Kaffen und der
ein großer Fehlbetr,
ten versichert wurd

31)

o ^ A-̂ 7- « - 7
8 LZ 8Z01.
„ " -o - L » '
8 !s 3 6

<» ^ «*kLÄ 2
'2 -S-Z. 8-LL -8 3 8 -8 -L 8 -« : 2

^ - ' ^ : 8 Z

Der
Lrzo

„Tut denn , so
Gefangenen abge
hinter sich auf di

„Mit dem aus
mit einem gutml
stntlich einverstar
den Wachtmeister
moiselle , die vier

„Aber sie kann
und dann mit so:
Ctein erbarmen !'

„Geh ' Sie lie
Schösser , während
ficht erhob und m

Frau Afra eilt
brechend bei dem
geruht hatte.

Die gefangene
ruhige Beobachter
ältere seinem S-
wenden , diesen A

„Werden wir -
ben heranzukomm
Tone.

„Wenn auch d-
Ägerung doch die
unfern Leuten zu
eiuholen können ."

..Was sollen u
aufzuhallen !"

8 8 ' "
- 8 . L 8 2.<S LS. 7L- ^ LS' s , 2  »L <« «» » LS-V LS .
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